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Gott lädt dich zu sich ein.  
Du darfst dich in der Kirche ganz zu Hause fühlen. 
Die Erstkommunionkinder Jonas und Marie begleiten dich 
auf dem spannenden Weg zu deiner Erstkommunion. 
Da gibt es viel zu erleben und zu entdecken. 
Lerne, singe, bete, bastle, rätsle, lache und spiele. 
Lass dich überraschen und begeistern!
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Die Kindermappe für den Weg zur Erstkommunion

Möge ott auf dem Weg,
den du vor dir hast, vor dir hergehen.
Mögest du die hellen Fußstapfen
des lüc s finden und ihnen auf

dem ganzen Weg folgen!
Irischer Segenswunsch
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Diese Mappe gehört: 

Mein Katechet/Meine Katecheten:

Telefonnummer/E-Mail:

Hier ist Platz für ein Bild deiner Kirche

Hier bin ich:

Meine Kirche heißt

Sie steht in 

Unser Pfarrer heißt
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LIEBE MÄDCHEN 
UND JUNGEN,

Ihr seid etwas ganz Besonderes. Ihr seid einmalig, wertvoll,  

weil Gott Euch geschaffen hat. 

Bald werdet Ihr zum ersten Mal die heilige Kommunion empfangen.  

In der Zeit der Vorbereitung dürft Ihr Gott näher kennenlernen.  

Das ist nicht mehr selbstverständlich. Viele Menschen kennen Gott nicht.

Bei Euch soll es anders sein. Jesus Christus hat uns gezeigt, dass Gott 

da ist. Seine Gegenwart umhüllt uns wie die Luft, die wir atmen. 

Gemeinsam mit Euren Eltern und Katecheten werdet Ihr  

erfahren und erleben, dass wir schon jetzt bei Gott zu Hause sind. 

Das macht unser Leben zu einem Fest. Und dieses Fest feiern wir mit 

Brot und Wein in der heiligen Messe. 

Ich bete für Euch, dass Ihr die Stimme Jesu hört, damit  

wir miteinander das Fest des Lebens feiern können.

Euer Erzbischof 

Heiner Koch
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JETZT GEHT’S LOS
Wenn die Glocken läuten, ruft dich Jesus in sein Haus. 

Du machst dich auf den Weg mit vielen anderen. 

Du zeichnest ein Kreuz und verbindest damit von oben 

nach unten Himmel und Erde. Von links nach rechts 

verbindest du dich mit den Menschen. 

Du trittst in die Kirche ein und entdeckst wichtige 

Dinge, die dir von Gott erzählen. 

>> <<

D I E

G L O C K E N L Ä U T E N



Wie so oft ist Jonas spät dran. Immer ist was los. Heute musste er in der Schule noch den 

Ordnungsdienst erledigen. Darüber hätte er beinahe vergessen, dass er vor dem Erstkom-

munionkurs bei seinem Opa vorbeischauen wollte. 

Jetzt steht er keuchend vor dem Haus und klingelt. „Ja“, hört er die knarrende Stimme seines 

Großvaters. „Ich bin’s“, pustet Jonas in die Türsprechanlage. 

Ein paar Minuten später sitzen Großvater und Enkel zusammen auf der Couch und lesen in 

der Zeitung. „Guck mal“, sagt Jonas, „unsere Kirche bekommt eine neue Glocke.“ 

„Als ich so alt war wie du“, gerät Jonas’ Opa sofort ins Schwärmen, „durften wir Ministranten 

jeden Abend um sechs Uhr die Glocken zum Angelus läuten. Wir gingen zum Pfarrer und 

bekamen den großen, schweren Kirchturmschlüssel. Ich kann dir sagen, es war gar nicht so 

einfach, drei Glocken gleichzeitig zu läuten. Das brauchte ganz schön viel Übung.“ 

„Habt ihr die Glocken etwa mit der Hand geläutet?“, wundert sich Jonas. 

„Elektrische Glocken gab es damals noch nicht“, erklärt ihm sein Opa. „Wer mutig war, hat 

beim Läuten das Seil festgehalten und ist so ein ganzes Stück nach oben gesaust. Das war 

wie fliegen.“ 

„Cool!“, staunt Jonas. Doch in diesem Moment fällt sein Blick auf die Uhr. „Oh, ich muss los! 

Heute beginnt doch der Erstkommunionkurs!“ Schnell verabschiedet er sich und fährt zur 

Kirche.

Dort wartet Marie. Mit ihr ist Jonas schon lange befreundet. „Na, mal wieder spät dran?“, be-

grüßt sie ihn grinsend. „Ich war noch bei meinem Opa“, verteidigt sich Jonas. 

Während sie auf die anderen warten, berichtet Jonas von der neuen Kirchturmglocke. Und er 

erzählt, wie sein Opa früher nach oben gesaust ist. 

Sie schauen den schmalen Kirchturm hoch und grübeln, wie da wohl die alte Glocke ausge-

baut und die neue eingehängt werden kann. Aber da werden sie gerufen und es geht los. 

Hoch hinaus
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, ich rufe dich! 

    Folge m
ir nach! 

Wusstest du, dass
im See Gennesaret 25 verschiedene Fischarten leben?  

Der bekannteste Fisch wurde nach einem großen  

Menschenfischer benannt. Er heißt Petrusfisch.  

Der erste Jünger Jesu, der Fischer Simon, wurde  

nämlich auch Petrus gerufen.

D I E
 G L O C K E N  L Ä U T E N

Jesus ruft m
ich



1 .    ut, dass wir einander haben
Text und Musik: Manfred Siebald

2.  Keiner, der nur immer jubelt;

 keiner, der nur immer weint.

 Oft schon hat uns Gott in unsrer

 Freude, unserm Schmerz vereint.

 Keiner trägt nur immer andre;

 keiner ist nur immer Last.

 Jedem wurde schon geholfen;

 jeder hat schon angefasst.

3. Keiner ist nur immer schwach, und

 keiner hat für alles Kraft.

 Jeder kann mit Gottes Gaben

 das tun, was kein anderer schafft.

 Keiner, der noch alles braucht, und

 keiner, der schon alles hat.

 Jeder lebt von allen andern;

 jeder macht die andern satt.
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11 .  Folgen -- Leben mit Jesus hat Folgen
Text (nach Lk 9,23–24): Christoph Zehendner, Musik: Manfred Staiger

2. Folgen heißt zu leben für Gottes großes Ziel,

 heißt, sich dort einzusetzen, wo niemand sonst es will,

 die Last des andern tragen, der schwer zu schleppen hat,

 sein Kreuz auf sich zu nehmen, so wie es Jesus tat.

3. Folgen heißt zu opfern, was lebenswichtig scheint,

 heißt, manches aufzugeben, was man zu brauchen meint,

 heißt, viel mehr zu gewinnen, als man verloren hat,

 zum Leben durchzudringen, so wie es Jesus tat.



Bei ott zu Hause --  
Spielanleitung

Spielmaterial

- 1 Spielplan

- 2–6 Spielfiguren (z. B. aus einem Brettspiel) 

- �1 Figur als „Rundläufer“ (z. B. aus einem 

Brettspiel)

- 1 Frage- und Aktionsliste 

- �60 Punkte (z. B. Süßigkeiten oder kleine Stei-

ne)

- 1 Würfel (z. B. aus einem Brettspiel) 

Für die Aktionsaufgaben werden zusätzlich 

benötigt: 

- Zettel und Stift

- Gotteslob 

- (Kinder-)Bibel 

- Tablett mit Wasserglas 

- �Beutel gefüllt mit „Kollekte“ (Münzen, Geld-

scheine, aber auch Knöpfe, Steine, Bohnen 

o. Ä.)

Spielvorbereitung
Spielleiter, Anzahl der Mitspieler und ggf. 

Teams festlegen

In der Regel ist der Katechet oder ein Er-

wachsener der Spielleiter. 

Bei Gruppen mit mehr als 6 Kindern werden 

2er- oder 3er-Teams gebildet. 

Aufbau des Spiels

Zu Beginn wird der Spielplan in die Mitte ge-

legt.

Die Spielfiguren werden je nach Anzahl der 

Mitspieler auf dem Startfeld bereitgestellt. 

Der „Rundläufer“ wird auf das Textfeld des 

Gottesdienstelements „Einstimmung“ gestellt.

Der Spielleiter verwaltet die Punkte und  

bekommt die Frage- und Aktionsliste. 

Der jüngste Mitspieler beginnt.

Alter: ab 8 Jahre

Personenanzahl: 2–6 Spieler

Spieldauer: ca. 45 min

Teste dein Wissen zur 

heiligen Messe! 

Wer kennt sich von der 

Eröffnung bis zum Aus-

zug am besten aus?

F E S T  D E S  L E B E N S

. . . in jeder heil igen
 M
es
se




